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Die vorliegende Abschlussarbeit vergleicht  Form und Inhalt von Speisekarten in Bayern und Böhmen, insbesondere in traditionellen Restaurants von Berchtesgaden und Pilsen. Im Anfangskapitel wird die Esskultur allgemein umrissen ( Kap.1). Im Anschluss daran geht es um „Internationalismen in der Sprache des Essens“(Kap.2). Kap.3 und 4 stellen die deutsche(Berchtesgadener) und die tschechische ( Pilsner) Küche und die Gasthäuser in diesen Orten vor. Das Hauptkapitel (Kap.5, S. 27-39) geht im Detail auf Arten und Formen der Speisekarten ein und bringt am Ende den Vergleich der Speisekarten aus den genannten Städten). Resümee, Literaturverzeichnis und Anhang beschließen die Arbeit. 
Das Kapitel 1 führt in zureichendem Maße in das Themengebiet der Esskultur und der damit verbundenen kulturellen Identität ein. In der Einleitung zu Kapitel 2 wird zwar der sprachwissenschaftliche Begriff „Internationalismen“ mit Zitaten aus einschlägigen Werken  eingeführt („Wörter, die mindestens in drei Sprachen vorkommen“, S.11), doch wird darauf in der weiteren Arbeit nicht mehr Bezug genommen. Es geht in der Untersuchung fast ausschließlich um eine Gegenüberstellung deutscher und tschechischer Lexeme aus dem Bereich der Gastronomie. 
Positiv zu bemerken ist, dass die Untersuchung auf empirischem Material und Interviews in den Restaurants basiert und die Schlussfolgerungen stringent formuliert sind. 
Es wird empfohlen, dass die Autorin nochmals eine kurze Überarbeitung, vor allem der sprachlichen Formulierungen vornimmt. Einige Beispiele für Fehler:
Im Kapitel 2.1.2 fehlt die Übersetzung von „Haferl Kaffee“ ins Tschechische.  
Fehler grammatischer Art: „In Deutschland wird die Speisekarten u.a. an die Preisangabenverordnung gebunden, was ein Verweis…“(S.34)
Fehler lexikalischer Art: „wurden zwei Musterspeisekarten ausgewählt und zur Arbeit als Beilage beigelegt“(S.35); „mit der eigenen Vergleichung beginnt (S. 36); „deftige Speise, die dem Kostgänger ein v.Angebot…“(S.13);“ Kalkübersetzung“(S.13) ( dieser Terminus findet sich weder im Wahrig noch im Duden Fremdwörterbuch; in Bußmanns „Lexikon der Sprachwissenschaft“ wird ‚Lehnübersetzung‘ als Oberbegriff für semantische Entlehnungen angegeben, I.H.) 
Die vorliegende Arbeit entspricht den Anforderungen an eine Abschlussarbeit.
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